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V

Geleitwort

Sonderbetriebsvermögen kann bei unternehmerischen Dispositionen in 
Zusammenhang mit Personengesellschaften Probleme aufwerfen, da die Ver-
fügungsbefugnis über das Gesellschaftsvermögen einerseits und das Sonder-
betriebsvermögen andererseits in der Hand unterschiedlicher Akteure liegen. 
Bei der Übertragung von Vermögen aus der oder in die Personengesellschaft 
sowie der Übertragung eines Gesellschaftsanteils ist es deshalb nicht zwingend, 
dass etwa vorhandenes Sonderbetriebsvermögen zielgleich mitübertragen wird, 
sondern es kann auch der Wunsch bestehen, das Sonderbetriebsvermögen zurück-
zubehalten oder es zielabweichend zu übertragen. Hieraus können sich Rück-
wirkungen auf etwaige steuerliche Begünstigungen ergeben. Trotz der Bedeutung 
dieser Fragestellung fehlt bislang eine umfassende Untersuchung der daraus 
resultierenden Konsequenzen.

Mit seiner Untersuchung, die von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakul-
tät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Sommersemester 2020 als 
Dissertation angenommen wurde, leistet Felix Werthebach einen wichtigen Bei-
trag zur Schließung dieser Forschungslücke. Er analysiert die ertragsteuerlichen 
Konsequenzen hinsichtlich des Sonderbetriebsvermögens bei Sachgesamt-
heitsdispositionen in Personengesellschaften (Betrieben, Teilbetrieben, Mit-
unternehmeranteilen und -teilanteilen) und entwickelt fallgruppenspezifische 
Optimierungsüberlegungen. Dazu werden zunächst die Tatbestandsvoraus-
setzungen von Sonderbetriebsvermögen konkretisiert, um es in der konkreten 
Entscheidungssituation rechtssicher identifizieren zu können. Sodann werden 
die pfadabhängigen ertragsteuerlichen Konsequenzen der Mitübertragung bzw. 
Zurückbehaltung des Sonderbetriebsvermögens bei den denkbaren Sachgesamt-
heitsdispositionen herausgearbeitet und aufbauend darauf Optimierungsüber-
legungen entwickelt.



VI Geleitwort

Besondere Akzente setzt die Untersuchung bei der Konkretisierung des für das 
Vorliegen von Sonderbetriebsvermögen erforderlichen Förderzusammenhangs 
mit dem Unternehmen sowie bei der umfassenden Ableitung von Optimierungs-
überlegungen, welche die Pfadabhängigkeit dieser Handlungsalternativen hervor-
treten lassen, anderseits aber auch Ansatzpunkte für komplexitätsreduzierende 
Heuristiken eröffnen.

Die Ergebnisse dieser wissenschaftlich ebenso bedeutsamen wie praxis-
relevanten Untersuchung sind daher nicht nur für Hochschullehrer von Interesse, 
sondern gerade auch für steuerliche Berater, Richter und Angehörige der Finanz-
verwaltung, die mit der Besteuerung von Personengesellschaften befasst sind.

Düsseldorf  
im Mai 2020

Prof. Dr. Guido Förster
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Die vorliegende Untersuchung wurde im Sommersemester 2020 von der Wirt-
schaftswissenschaftlichen Fakultät der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 
als Dissertation angenommen. Gesetzgebung, Rechtsprechung, Verwaltungsauf-
fassung und Literatur konnten bis zum 20. Dezember 2019 berücksichtigt werden.

Mein herzlichster Dank gilt allen voran meinem Doktorvater, Herrn Professor 
Dr. Guido Förster, einerseits für das mir durch die Annahme als Doktoranden 
ausgesprochene Vertrauen und andererseits für seine allzeit große Bereitschaft 
zur fachlichen und persönlichen Unterstützung sowie den mir gewährten wissen-
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hat. Herrn Professor Dr. Christoph Börner danke ich für die zügige Erstellung 
des Zweitgutachtens, Frau Professorin Dr. Barbara Weißenberger für die Über-
nahme des Vorsitzes in der Prüfungskommission.

Überdies gilt mein Dank den Kolleginnen und Kollegen vom Lehrstuhl für 
Betriebswirtschaftliche Steuerlehre der Heinrich-Heine-Universität für die stets 
angenehme und freundschaftliche Zusammenarbeit, namentlich den Damen 
Laura Kandziora und Susanne Beer sowie den Herren Dr. Carsten Erb, Dr. Felix 
Staaden, Dr. Felix Moritz, Tobias Dominik von Cölln, Daniel Schwarz, Karsten 
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